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Sicherheit
geht vor

Kinder üben beim Verkehrssicherheitstag
an der Comenius-Grundschule Buchloe.

Buchloe Kürzlich fand an der Come-
nius-Grundschule Buchloe ein be-
sonderer Projekttag statt: Gemein-
sam mit der Verkehrswacht Aich-
ach/Friedberg/Ostallgäu erlebten
alle dritten Klassen einen ab-
wechslungsreichen Verkehrssi-
cherheitstag mit vielen prakti-
schen Übungen und spannenden
Erkenntnissen rund um das siche-
re Verhalten im Straßenverkehr.

An mehreren Stationen konnten
die Kinder ihre Geschicklichkeit
auf dem Fahrrad unter Beweis stel-
len, wichtige Regeln für den Stra-
ßenverkehr wiederholen und bei
einem Reaktionstest ihre Auf-
merksamkeit testen. Alle Angebo-
te waren altersgerecht aufbereitet
und luden zum Mitmachen und
Nachdenken ein. Ein besonderes
Highlight war der große Linienbus
der Firma Kirchweihtal, der auf
dem Pausenhof stand. Dort wur-
den eindrucksvoll die Gefahren des
toten Winkels demonstriert.
Gleichzeitig lernten die Kinder, wie
sie sich im Bus richtig und sicher
verhalten – eine wichtige Ergän-
zung für den täglichen Schulweg.

Die örtliche Polizei war den gan-

zen Tag vor Ort. Nadine Männicke
und Michael Geiger standen den
Kindern mit Geduld und Fachwis-
sen zur Seite und trugen wesent-
lich zum Gelingen des Tages bei.
Auch Buchloes Bürgermeister Ro-
bert Pöschl stattete der Schule ei-
nen Besuch ab – passend zum The-
ma reiste er mit Helm und Dienst-
fahrrad an. Sein Besuch unter-
strich die Bedeutung solcher Prä-
ventionsangebote für die Ver-
kehrssicherheit von Kindern in der
Region.

Schulleiter Georg Heinecker
zeigte sich sehr erfreut über die ge-
lungene Zusammenarbeit aller Be-
teiligten: „Ich bin dankbar für das
große Engagement und besonders
für die bewährte Kooperation mit
der Verkehrswacht. Richard Reuter
bringt sich mit beeindruckender
Verlässlichkeit und Begeisterung
ein – das ist nicht selbstverständ-
lich.“ Ein rundum gelungener Tag,
der den Kindern nicht nur viel
Spaß gemacht hat, sondern ihnen
auch wichtige Impulse für ein si-
cheres Verhalten im Straßenver-
kehr mitgegeben hat.

(Georg Heinecker)

Michael Geiger von der Polizei (von links), Schulleiter Georg Heinecker, Bür-
germeister Robert Pöschl und Richard Reuter warten mit den Kindern auf ih-
ren Start. Foto: Georg Heinecker

Manege frei an der
Grundschule Jengen!

Kinder beweisen bei einer Zirkusprojektwoche
Selbstbewusstsein und Können.

Jengen Kinder oder Lehrerinnen
suchte man kürzlich in der Grund-
schule Jengen vergeblich. Folgte
man aber dem Geruch von Pop-
corn und Zuckerwatte hinter das
Schulhaus, wurde der Grund dafür
schnell klar: Ein großes, kunter-
buntes Zirkuszelt war das Zen-
trum der besonderen schulischen
Projektwoche.

In kürzester Zeit übten die pro-
fessionellen Artisten des Projekt-
circus Hein mit den Buben und
Mädchen eine Vielzahl an Kunst-
stücken ein. Eifrig und konzen-
triert wurde am Boden, auf dem
Seil oder am Trapez in schwindel-
erregenden Höhen geturnt. Die
Schülerinnen und Schüler lernten
Texte auswendig und studierten
unter Anleitung der Profis an-
spruchsvolle Choreografien für
ihre Auftritte ein.

Mit den passenden Kostümen,
glitzerndem Make-up und prächti-
gem Kopfschmuck verwandelten
sich die Kinder schließlich in echte
Fakire, Schlangentänzerinnen,
Zauberer, Clowns, Schwertkünst-
ler, Artisten und Zirkusdirektoren.
In ganzen drei Vorstellungen be-
geisterten sie ihre Eltern, Ver-
wandte und Freunde im ausver-
kauften Zirkuszelt mit ihren feh-
lerfreien Darbietungen und erhiel-

ten begeisterten Applaus. Die
Grundschule Jengen bedankt sich
bei allen Sponsoren und Helfern,
die diese besondere Projektwoche
ermöglicht haben.

Zahlreiche Alltagskompetenzen
wurden im Rahmen des Zirkuspro-
jekts gefördert: Disziplin, Einsatz-
bereitschaft, Mut, Aushalten von
Wartezeiten und die Zusammenar-
beit in altersgemischten Gruppen
waren für ein gelingendes Zirkus-
leben gefordert. So verwundert es
nicht, dass alle Beteiligten ein
durchwegs positives Fazit ziehen
und jederzeit wieder rufen würden:
„Manege frei an der Grundschule
Jengen!“

(Kathrin Jüptner)

Im Zirkuszelt fand eine Woche lang
der Unterricht für die Grundschüle-
rinnen und Grundschüler statt. Foto:
Sylvia Fischer

Kooperation geht in
die zweite Runde

Das Gymnasium Buchloe und die Firma DB
InfraGo verlängern ihre Zusammenarbeit.

Buchloe Bewerbungstipps, Prakti-
kumsplätze oder ein Austausch
zum Projektmanagement – ver-
schiedenste Vorhaben waren be-
reits Bestandteil der ersten Koope-
rationsvereinbarung, die im Jahr
2022 zwischen der DB InfraGo AG
und dem Gymnasium Buchloe ge-
schlossen wurde. Sowohl die Schü-
lerinnen und Schüler als auch die
Lehrkräfte können seitdem vom
Praxiswissen des Unternehmens
profitieren.

Katja Leschowski bleibt weiter-
hin die Ansprechpartnerin von
Seiten der DB InfraGO AG und ko-
ordiniert zusammen mit Martin
Hallas vom Gymnasium Buchloe
die jeweiligen Bausteine im Rah-
men der Kooperation. Beispiels-
weise sind eine Zusammenarbeit
bei verschiedenen Maßnahmen zur
Berufsorientierung, zum Beispiel
am Bewerbungstag für die Jahr-
gangsstufe 12, oder eine Change-
management-Fortbildung für
Lehrkräfte angedacht. „Wir schät-
zen die Zusammenarbeit mit Frau
Leschowski und der DB InfraGo
AG sehr und freuen uns, dass diese
fortgeführt wird. Vom gegenseiti-
gen Austausch kann man nur pro-
fitieren“, freut sich Schulleiterin
Dr. Angela Bogner und bedankte
sich bei der Unterzeichnung der

neuen Kooperationsvereinbarung
herzlich bei Frau Leschowski für
ihr nicht selbstverständliches En-
gagement.

Als Tochter der Deutsche Bahn
AG ist die DB InfraGO AG für die
nötige Infrastruktur zuständig,
zum Beispiel für Schienen und
Bahnhöfe. Die DB InfraGO AG ging
im Jahr 2023 aus der Verschmel-
zung der beiden Gesellschaften DB
Netz AG und DB Station & Service
AG hervor.

(Martin Hallas)

Martin Hallas (von links), Katja Le-
schowski und Dr. Angela Bogner un-
terzeichneten die Partnerschaftsur-
kunde. Foto: Angela Bogner

Waaler Chorklasse nimmt
an Chorklassentreffen teil

Thema des diesjährigen Treffens ist die Geschichte
„Das Nachtkind“ von Kinderbuchautor Armin Kaster.

Waal/Marktoberdorf Es hat sich zu ei-
ner schönen Tradition entwickelt,
dass der Chorverband Bayerisch-
Schwaben jedes Jahr im Juli
Grundschulen aus ganz Schwaben
zu den sogenannten Chorklassen-
treffen einlädt. An zahlreichen
Grundschulen in Schwaben sind in
den letzten Jahren solche Chor-
klassen entstanden, in denen das
Singen spielerisch und zugleich
pädagogisch fundiert über die Ele-
mente Stimmbildung, Chorsingen
sowie Hören und Musizieren ge-
lehrt und gelernt wird.

In diesem Jahr wurden die drei
Chorklassentreffen, die in Markt-
oberdorf und Günzburg stattfan-
den, von der Geschichte „Das
Nachtkind“ des Kinderbuchautors
Armin Kaster umrahmt. Das Be-
sondere dabei war, dass der aus
Düsseldorf stammende Autor
selbst anreiste und durch sein Vor-
lesen die Kinder in den Bann seiner
Geschichte ziehen konnte. Die Ge-

schichte dreht sich um eine Katze,
die sich in der Dunkelheit fürchtet
und eines Abends von einem
Nachtkind besucht wird. Die Besu-
che werden lieb gewonnene Ge-
wohnheiten und die Gemeinschaft
trägt die Katze letztlich durch ihre
Angst.

Die über 2000 Kinder aus über
40 Grundschulen untermalten, an-
geleitet von Bernhard van Almsick,
dem Vorsitzenden des Musikaus-
schusses des Chorverbands und ei-
ner Band der Berufsfachschule für

Musik in Krumbach, in unter-
schiedlichen Besetzungen die Ge-
schichte mit Liedern des diesjähri-
gen Aktionstags Musik in Bayern,
die vor allem unter dem Aspekt der
Gemeinschaft standen.

Jedem, der die Freude, die
Leichtigkeit und die Energie in den
Augen der Kinder sehen durfte,
war klar, welch elementaren Be-
standteil dieses gemeinsame Sin-
gen gerade in der Grundschule ha-
ben sollte. Es ist eine Quelle der
Freude und Kreativität, es ist aber
auch ein magischer Ort, an dem
man seine eigenen Träume, Wün-
sche und Gefühle zum Ausdruck
bringen kann. Vor allem ist es aber
die Erfahrung menschlichen Mit-
einanders, die Erfahrung, dass
man sich gegenseitig unterstützen
und zum Klingen bringen kann.
Das wurde an den Chorklassen-
treffen sicht-, spür- und hörbar.
Also: Singen wir gemeinsam!
(Chorverband Bayerisch-Schwaben)

Der Schulchor der Grundschule Waal präsentierte sich im Rahmen des Chorklassentreffens in Marktoberdorf und traf
dort auf verschiedene Grundschulchore aus Schwaben. Foto: Peter Mößmer

Bühnenzauber
im Kolpinghaus

Schultheater des Gymnasiums Buchloe führt
das Stück „Der Zauberer von Oz“ auf.

Buchloe Mit großer Spielfreude, ein-
drucksvollen Requisiten und viel
technischem Geschick haben die
Schülerinnen des Oberstufenthea-
ters gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern des Mittelstu-
fentheaters des Gymnasiums
Buchloe das Publikum ins magi-
sche Land Oz entführt. Gleich
zweimal führten sie das Stück „Der
Zauberer von Oz“ auf – vormittags
für Kinder der Grundschule,
abends für die gesamte Schulge-
meinschaft.

Die Inszenierung wurde im Kol-
pinghaus Buchloe mit viel Liebe
zum Detail auf die Bühne gebracht.
Besonders eindrucksvoll: ein rund
1,50 Meter großer Kopf des Zaube-
rers, den die Jugendlichen selbst
angefertigt hatten. Auch Licht-
und Tontechnik wurden von den
Schülerinnen und Schülern eigen-
ständig bedient – ein Beweis für ihr
großes Engagement, nicht nur auf,
sondern auch hinter der Bühne.

Mitreißende Musik, fantasievol-
le Kostüme und stimmungsvolle
Effekte sorgten für eine lebendige
Atmosphäre und zahlreiche be-
geisterte Gesichter im Publikum.
Eltern und Besucher lobten die
darstellerische Leistung, die kurz-
weilige und humorvolle Umset-
zung des Klassikers sowie die

sichtbare Begeisterung aller Betei-
ligten. Zusammen mit den Darstel-
lerinnen und Darstellern freuten
sich die betreuenden Lehrkräfte,
Tanja Adelwarth und Thomas
Schielle, über die tollen Rückmel-
dungen.

Ein gelungener Theaterabend,
der zeigt, was kreative Teamarbeit
und Leidenschaft bewirken kön-
nen – und den man so schnell nicht
vergessen wird. (Thomas Schielle)

Der Zauberer von Oz verbirgt sich
hinter der großen Maske, die von den
Schülern selbst angefertigt wurde.
Foto: Angela Bogner

Realschule geht
Partnerschaft ein

Buchloe Die Staatliche Realschule
Buchloe baut ihr Netzwerk im Be-
reich der Berufsorientierung wei-
ter aus. Kürzlich wurde eine offi-
zielle IHK-Schulpartnerschaft mit
dem ortsansässigen Automobil-
hersteller Alpina aus Buchloe un-
terzeichnet. Durch die neue Koope-
ration erhalten Schülerinnen und
Schüler nicht nur theoretisches
Wissen, sondern auch praktische
Erfahrungen – zum Beispiel durch
Bewerbertrainings, Betriebsbe-
sichtigungen, Workshops oder die
Möglichkeit, ein Praktikum zu ab-
solvieren.

„Unser Ziel ist es, Schule und
Wirtschaft enger zusammenzu-
bringen“, heißt es von der IHK
Schwaben, die solche Partner-
schaften aktiv unterstützt. Auch
die Beteiligten beider Seiten beton-
ten bei der Vertragsunterzeich-
nung, wie wichtig solche Partner-
schaften für eine zeitgemäße schu-
lische Bildung sind. Der direkte
Draht zur Arbeitswelt, echte Ein-
blicke in den Berufsalltag und der
persönliche Kontakt zu Ausbildern
schaffen wertvolle Orientierung –
sowohl für die jungen Menschen
als auch für die Unternehmen auf
der Suche nach Nachwuchskräf-
ten.

Mit der neuen Partnerschaft
zwischen der Realschule Buchloe
und Alpina erfolgt ein weiterer
Schritt in diese Richtung – praxis-
nah, zukunftsorientiert und regio-
nal verwurzelt.

(Monika Kreuzer)

Schulleiterin Lucia Wind und Projekt-
leiterin Carina Bovensiepen unter-
zeichnen die Urkunde für die IHK-
Schulpartnerschaft. Foto: F. J. Reiser

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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